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V

Vorwort – Die Sinne der Tiere

Für die meisten Menschen sind Tiere ein selbstverständlicher Teil des Lebens. Dabei 
sind die Umstände unserer Begegnungen mit Tieren vielfältig: Sei es die Freude an der 
belebten Natur, die Sorge um Wild- oder Nutztiere, der Umgang mit Haustieren oder 
auch die Furcht vor gefährlichen Tieren. Da Tiere faszinierende Wesen sind mit eigen-
artigen Fähigkeiten und oft rätselhaftem Verhalten, ist der Wunsch, mehr über sie zu 
erfahren, ein fester Bestandteil der menschlichen Neugier. Wenn wir unsere Umwelt 
erkunden und versuchen, unsere eigene Rolle in das natürliche Geschehen auf der Erde 
einzuordnen, ist die Frage nach den Tieren nie weit. Oft fragen wir uns, warum ein Tier 
ein bestimmtes Verhalten zeigt. Wie aber können wir sein Verhalten interpretieren, wie-
viel davon verstehen, was ein Tier bewegt und motiviert? Unser Interesse an Tieren 
führt stets zu einem schwer lösbaren Konflikt: Sind Tiere so vollständig anders als 
Menschen, dass es für uns unmöglich ist zu verstehen, was in ihnen vorgeht? Oder bie-
tet die Kontinuität der Evolution – und die daraus resultierenden Ähnlichkeiten zwi-
schen Tieren und Menschen – eine Möglichkeit, das Verhalten von Tieren nachzuvoll-
ziehen? Fremdheit oder Verständnis; wie können wir den Tieren begegnen?

Die Sinnesphysiologie will diesen Konflikt lösen, indem sie auf Verständnis setzt. 
Ihr Ansatzpunkt ist die Frage, welche Informationen ein Tier über seine Umwelt ein-
sammelt und wie es diese Informationen auswertet. Was kann ein Tier sehen, hören, 
riechen; welche anderen Informationen sind ihm zugänglich? Und wie nutzt es die sen-
sorischen Daten, um Nahrung zu finden, um Gefahren aus dem Weg zu gehen und um 
sich mit Artgenossen zu treffen? Sinnesphysiologen beschäftigen sich mit Sinnes-
organen und Gehirnen, denn die einen erfassen die Umwelt des Tieres, die anderen 
steuern auf der Grundlage der aktuellen Informationslage sinnvolle Verhaltensmuster. 
Die Aufklärung dieser beiden Prozesse hilft dem Verhaltensforscher zu verstehen, wel-
che Bedeutung unterschiedliche Aspekte des Verhaltens für eine Tierart haben. Und 
der Evolutionsbiologe kann die physiologischen Funktionsweisen der Sinne zurückver-
folgen bis zu frühen Vorgängern der heute lebenden Tiere. Dabei kann deutlich werden, 
auf welche Sinnesleistungen es immer besonders angekommen ist, welche Strukturen 
in Sinnesorganen und Gehirnen entscheidend waren für die Entstehung der Tiere, die 
wir heute verstehen möchten. Die Sinne sind damit ein Schlüssel zum Wesen der Tiere, 
zu ihrer Entstehungsgeschichte und zu ihrem heutigen Auftreten in der Natur.

Das vorliegende Lehrbuch der vergleichenden Sinnesphysiologie ist aus einer Vor-
lesung an der Universität Heidelberg hervorgegangen und richtet sich an Studierende 
aller Studiengänge und Doktorandenprogramme, in denen Tierphysiologie Thema der 
akademischen Ausbildung ist. Um den didaktischen Anforderungen gerecht zu werden, 
enthält das Buch eine große Anzahl von Infografiken, Illustrationen und Tierfotos. Zu-
sätzlich werden am Ende eines jeden Kapitels Hinweise zur Vertiefung des jeweiligen 
Themas aufgeführt. In einem ausführlichen Glossar werden sinnesphysiologische Fach-
begriffe erklärt, sodass das Buch als selbstständiges Lehrmedium genutzt werden kann.

Ich bedanke mich herzlich bei denjenigen Menschen, die zur Entstehung dieses Bu-
ches beigetragen haben, insbesondere bei den Illustratoren Helga Pohlen und Matt J. G. 
Maassen-Pohlen sowie dem Tierfotografen Erik Leist. Bei meiner Arbeitsgruppe be-
danke ich mich ebenso herzlich, denn sie haben mir für die Arbeit an diesem Buch Frei-
räume verschafft, ohne die das Projekt nicht möglich gewesen wäre. So haben Frank 
Möhrlen, Gabriele Günter, Anne Hahn, Franziska Neureither, Friederike Auer und 
Nunzia Papotto unsere Forschungsarbeit selbstständig und produktiv weitergeführt, 
während ich an dem Buch arbeiten konnte. Meinen Kollegen Werner Müller, Volker 
Storch und Thomas Braunbeck danke ich für viele Anregungen zur Konzeption von 
Lehrbüchern mit zoologischen und physiologischen Themen. Dem Team vom Springer 
Spektrum-Verlag, insbesondere Frau Meike Barth und Frau Stefanie Wolf gilt mein 
Dank für die reibungslose Organisation des Produktionsprozesses, und ganz besonders 
dankbar bin ich Herrn Andreas Held für sein engagiertes und fachkundiges Lektorat.
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